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Editorial
Liebe Leserinnen und Leser ...

Nichts ist beständiger als der Wandel – so ein Sprichwort.
Und angesichts der wirtschaftlichen Entwicklungen seit Aus-
bruch der Finanzkrise 2008 ist dem nur uneingeschränkt zu-
zustimmen. Doch was haben wir aus der Krise, der alten Fi-
nanzkrise und den neuen Krisen rund um den Euro, gelernt?
Wie gehen wir mit neuen Herausforderungen um, die sich
fast täglich weltweit stellen? Die Antwort ist banal: Wir ha-
ben kaum etwas gelernt. Die Finanzmärkte sind längst zur
alten Gier nach Profit zurückgekehrt und die Politik lässt sich
von Rating-Agenturen und Meinungsforschern in die Enge
treiben.
Aktuellstes Beispiel ist die Krise um den Euro. Diese Krise ist
keine der Währung, ihre Ursachen liegen in politischen Feh-
lern in der Entstehungsgeschichte der gemeinsamen Wäh-
rung. Alle wollten die Einführung des Euros beschleunigen,
koste es was es wolle. Staaten, die bei weitem nicht in eine
stabile Euro-Zone passten, wurden ohne Rücksicht auf Sta-
bilitätskriterien aufgenommen und integriert. Für diese Ent-
stehungsfehler wird heute bezahlt, aber es wird auch dafür
bezahlt, dass nicht genügend darauf geachtet wurde, wie sich
die einzelnen Mitgliedsländer haushaltspolitisch in ihrem
eigenen Land verhielten. Alle Mitgliedsstaaten, darunter
auch die Bundesrepublik, stehen am Rande eines Offen-

barungseides. Längst ist klar, dass auf unabsehbare Zeit, die
immensen Schuldenberge nicht weniger werden, geschweige
denn  reduziert.
Und in diesem Umfeld verwundert es immer wieder, dass die
deutsche Wirtschaft – auch entgegen immer neuer Krisen-
meldungen – wächst und ihre Chancen auch international
erfolgreich zu sein, immer wieder unter Beweis stellt. Der
Schlüssel zu diesen Erfolgen liegt in einer ständigen Anpas-
sung, einer Veränderung an neue Anforderungen und Wün-
sche. Viele deutsche Unternehmen haben das sogenannte
Change Management als strategische Herausforderung be-
griffen, sind aber meist mit der erfolgreichen Umsetzung oh-
ne externe wirtschaftspsychologische Hilfe überfordert. 
So werden laut einer aktuellen Studie nur 41 Prozent aller
durchgeführten Change-Projekte von Projektleitern, Projekt-
managern, Projektsponsoren und Change-Managern als Er-
folg bewertet. Umgekehrt werden 59 Prozent der Projekte
von den Verantwortlichen weltweit als teilweise oder gänz-
lich gescheitert betrachtet. Dies ist das ernüchternde Er-
gebnis der IBM Studie Making Change Work, bei der 1.500
unmittelbar Beteiligte aus 15 Ländern weltweit befragt wur-
den. Die Studie analysierte, wie Unternehmen Veränderun-
gen erfolgreich umsetzen können. Zu den größten Heraus-
forderungen bei der Umsetzung von Veränderungen zählen
die Befragten weiche Faktoren wie das Verändern von Denk-
weisen und Einstellungen (58 Prozent), die Unternehmens-
kultur (49 Prozent) sowie die Unterschätzung der Komplexi-
tät von Projekten (35 Prozent). 
Welche Bedeutung die Führungskräfte in Veränderungspro-
zessen besitzen, zeigt eine andere Studie auf. Diese kommt
zum wenig schmeichelhaften Ergebnis, dass Führungskräfte
nur unregelmäßig, nicht zielgruppengerecht, unverständlich
und in vielen Bereichen weder offen noch ehrlich – ihre Mit-
arbeiter in Veränderungsprojekten informieren. Dabei ist es
eine der Kernaufgaben der Führungskräfte in einem Unter-
nehmen, durch klare Kommunikation Akzeptanz für ein
Veränderungsvorhaben zu schaffen und zu motivieren. Füh-
rungskräfte müssen ihren Mitarbeiter gerade in Verände-
rungsprozessen die Gründe und Ziele des Vorhabens „be-
greifbar“ machen. Nur wenn die Basis versteht, worum es
geht und was die Zielsetzungen sind, wird das Vorhaben
unterstützt und somit auch zum Erfolg geführt. ■■

Herzlichst Ihr 

Michael Storks
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